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KURZ NOTIERT

„Glückskind“ soll
Regensburg beglücken
REGENSBURG.Unter demMotto „Re-
gensburg liest ein Buch“wird die
Stadtgesellschaft eingeladen, den Ro-
man „Glückskind“ des Autors Steven
Uhly zu lesen und sich damit ausein-
anderzusetzen. Die Organisatoren, die
Stadtbücherei, die Buchhandlungen
Bücherwurm, Dombrowsky und Bü-
cher Pustet laden zu einer ersten Be-
sprechung heute, 19 Uhr, in die Stadt-
bücherei amHaidplatz ein. DieMittel-
bayerische Zeitungwird das Projekt
alsMedienpartnerin begleiten. Im
MZ-Gebäudewird am 28. April um
19.30 Uhr die Kick-off-Veranstaltung
für das Vorhaben stattfinden. In den
nachfolgenden fünf Ausgaben derMZ
sind imVorabdruck die ersten Kapi-
teln vonGlückskind zu lesen. Dabei
geht es um denHartz-IV-Empfänger
Hans, der alles verloren hat, was ihm
in seinem Lebenwichtig war. Er vege-
tiert vor sich hin, doch als er imMüll
ein Baby findet, ändert sich alles.!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Mittelalterabend im
Regensburger Ratskeller
REGENSBURG.Die Veranstaltungsagen-
tur Stadtmaus präsentiert am kom-
menden Samstag denMittelalter-
abend „Auf desMündels Ehre“: Burg-
graf Heinrich hat zum Fest geladen.
SeinMündel, die schöne Katharina,
soll denMann fürs Leben finden!Man-
cher Ritter ist diesemRuf gefolgt, doch
schon bald entpuppen sich die ver-
meintlichenHelden als Alptraum je-
der Schwiegermutter. Die Stadtmaus-
Akteure versetzen die Gästemit einer
stilvollen Portion Comedy zurück in
die Zeit desMittelalters. Dazu gibt es
ein üppigesMahl im Saal des Ritters
Dollinger. Termine sind am 27. Febru-
ar, 12.März und 8. Oktober jeweils um
19Uhr. Karten nur imVorverkauf bei
der Stadtmaus unter (09 41) 230 36 00
oder unter stadtmaus.de!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Info-Treffen für
MINT-Akademikerinnen
REGENSBURG.MINT-Berufe haben viel
zu bieten. Zahlreiche Berufe, in denen
Fachkräftemangel vorliegt, fallen in
die BereicheMathematik-Informatik-
Naturwissenschaft-Technik. Trotzdem
ist esmanchmal für Frauen insbeson-
deremit Familienpflichten schwierig,
einen angemessenen und interessan-
ten Arbeitsplatz zu finden, an dem sie
ihrWissen einbringen und erweitern
können. Deshalb laden Eclipseina
GmbHundAgentur für ArbeitMINT-
Akademikerinnen in Elternzeit oder
auf Arbeitsuche zumAustausch für
MINT-Frauen ein. Das Treffen findet
ammorgigen Freitagmit Kennenler-
nen ab 18 Uhr und Programmab 19
Uhr imCafé Ver-schmitzt, Hemauer
Str. 6, statt. Anmeldung per Telefon
(09 412) 78 08-3 99.
➜ Regensurg.BCA@arbeitsagentur.de!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Afghanisch Kochen in
der Kreuzkirche
REGENSBURG.Qabuti Pulau heißt das
Nationalgericht in Afghanistan, ein
aus langkörnigemReis zubereiteter Pi-
law.Wie das Gericht nach ganz eige-
nen Rezepten zubereitet und gewürzt
wird, das vermittelt am Freitag um 19
Uhr die evang.-lutherische Gemeinde
der Kreuzkirche bei einemkleinen af-
ghanischenKochkurs ins Gemeinde-
haus in der Deggendorfer Str. 21 c. Ei-
ne Anmeldung ist nicht nötig, als Un-
kostenbeitragwerden 5 Euro erbeten.!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Vom neuen Umgang
mit persönlicher Zeit
REGENSBURG. Persönliches Zeitma-
nagementist das Thema eines Semi-
nars das des KatholischenDeutschen
Frauenbunds im Tagungshaus Schloss
Spindlhof, Spindlhofstr. 23, in Regen-
stauf von 22. bis 24. April. Referentin
ist Christine Seufert, Dipl. Theologin,
NLP-Lehrtrainerin, Supervisorin,
Lehr-Coach undGestaltpädagogin. Der
Preis beträgt für Nichtmitglieder 170
Euro, fürMitglieder 145 Euro. Anmel-
dung bis 28. Februar an KDFB, Ober-
münsterplatz 7, 93047 Regensburg.

REGENSBURG. „Kreativ Gitarre spielen“
lautet der Titel zu einer besonderen
Reihe der Mittelbayerischen Zeitung
Akademie. Wer möchte das nicht?
Man stelle sich vor, man sitzt in einem
Freundeskreis, bringt die Gitarre mit
und musiziert. Nicht nur drei Akkor-
de, sondern richtig gut, so dass man
ein gern gesehener Gast wird.

Zwölf Leser der Mittelbayerischen
Zeitung wollten ihr Können an dem
beliebten Instrument verbessern. Hil-
festellung hierbei gibt an fünf Aben-
den Florian Peters. Der Musiklehrer
kommt sehr sympathisch rüber und
klärt erst einmal ab, was jeder bislang
an diesem Instrument für Fähigkeiten
mitbringt. Der Kurs ist ausgebucht.

Peters stellt klar, dass er den Unter-
richt so ansetzen wird, dass jeder sei-
nemNiveau entsprechendmitkommt.
„Keinermuss irgendetwas vorspielen.“
Spätestens ab hier macht sich Ent-
spannung breit. Jetzt geht’s zur Frage-
runde: Heiner hat vor vier Jahren mit
dem Gitarre spielen angefangen und
hat es sich selbst beigebracht. Obwohl
er keine Noten lesen kann, macht es
ihm unwahrscheinlichen Spaß. Und
ein Freund seines Sohnes, der sehr gut
Gitarre spielen kann, zeigt ihm einige
Kniffe, die Heiner weiterkommen lie-
ßen. Er möchte nicht zu viel Theorie,
sondern gerne erlernen, wie man eine
Melodie spielen kann.

Peters schreibt alles an eine große
Tafel und geht die einzelnen Punkte
später mit seinen Schülern durch. Ale-
xander spielt seit 25 Jahren Gitarre
und würde gerne rhythmisch beglei-
ten. Da er aber längere Zeit nicht ge-
spielt hat, würde er das gerne erlernen.
Auch ein alter Hase, aber mit wenig

Praxis, ist Uli, der vor 35 Jahren in ei-
ner Jugendgruppe das Gitarrespielen
gelernt hatte. Er möchte wissen, wie
das mit dem Zupfen ist? Helga gibt an,
schon vor zig Jahren einen VHS-Kurs
besucht zu haben, leider habe sie nicht
weitergemacht. Sie möchte das Beglei-
ten erlernen. Seit vier Jahrzehnten
spielt Peter immer wieder mal am La-
gerfeuer oder auf der Hütte. Er erhofft
sich von der MZ Akademie neue Anre-
gungen. Genaue Vorstellungen hat
Maria, die vor drei Jahren ein paar
Griffe erlernt hatte und jetzt etwas
kreativer werden möchte und andere
Schlagmuster in ihr Repertoire auf-
nehmen möchte. Claudia wiederum
spielt auch seit über 40 Jahren und ihr

Traumwäre es; dass man in der Beglei-
tung die Melodie heraus hört. Singen
können sie schon sehr gut, jetzt sei das
Gitarrespielen dran.

Der Musiklehrer zeichnet den Auf-
bau des Gitarrespielens auf. Er ver-
gleicht es mit einem Haus. Keller, Erd-
geschoss, Dachgeschoss: „Diese drei
Ebenen müssen Sie sich bewusstma-
chen. In unserem Kurs werden wir
uns auf zwei Ebenen beschränken,
dennmit drei wird es schwieriger, aber
auch das ist zu lernen.“

Günter erhofft sich von diesem
Kurs etwas Inspiration; denn er wird
das Gefühl nicht los, stehen geblieben
zu sein. Melanie und Steffi haben
schon drei Kurse gemacht und musi-

zieren mit ihren Kumpels. DasWissen
sei noch da, aber Melanie sagt von sich
selbst, sie sei ein „Rhythmus- Kasperl“
undmöchte diesenMakel beheben.

Jetzt werden die Instrumente ge-
stimmt und ein paar Akkorde gespielt.
Der Musiklehrer Florian Peters gibt
seinen zwölf Schülern einen guten Rat
mit: „Immer locker bleiben und senk-
recht auf die Saiten gehen, dadurch be-
kommt ihr die größtmögliche Kraft
auf die Saiten.“ Und in der Tat klingen
die Gitarren nach diesem Tipp wesent-
lich besser als vorher. Beim Blick in
Gesichter der Kursteilnehmer sieht
man schon nach der ersten Stunde
Spuren eines Aha-Erlebnisses. So kann
esweitergehen.

Neustart nach jahrelanger Saitenpause
MUSIKDerWeg bis zu BobDy-
lan ist nochweit, aber zwölf
MZ-Leser wollen es anpa-
cken und kreativ Gitarre
spielen lernen. Schon am ers-
ten Abend klang es ganz gut.
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VON TINO LEX, MZ

Florian Peters zeigt, wie man richtig Gitarre spielt und gibt im Rahmen der MZ Akademie wertvolle Tipps rund um
das schöne Instrument. Foto: Lex

REGENSBURG. Eine Kochbuchsamm-
lung kommt in die Staatliche Biblio-
thek Regensburg. Sie besteht nur aus
einem Kochbuch, das aber in fast allen
seinen Auflagen. Es handelt sich um
das bekannte „Bayerische Kochbuch“
von Maria Hofmann und Helmut Lyd-
tin sowie dessen Vorläufer, das Koch-
buch des Bayerischen Vereins für
Wirtschaftliche Frauenschulen auf
dem Lande.

Angebahnt hatte die Übergabe das
Haus der Bayerischen Geschichte. Die
älteste Ausgabe wird an das Museum
der Bayerischen Geschichte als Dauer-
leihgabe gehen. Das jüngste Exemplar
der Sammlung ist die 56. Auflage des
Bayerischen Kochbuchs von 2007, das
älteste erschien um 1910.

Es handelt sich dabei um eine unge-
zählte und undatierte Auflage des
Kochbuchs des Bayerischen Vereins
fürWirtschaftliche Frauenschulen auf
dem Lande. Der Verein bildete Fach-
lehrerinnen aus und organisierte
Wanderkochkurse. Das Kochbuch ent-
stand als Schulkochbuch: um in den
Unterrichtskursen die Zeit des Diktie-
rens zu ersparen, wie es im Vorwort
heißt. Anfang der 30er Jahre wurde es

umbenannt in Bayerisches Kochbuch.
Das erst kleine grüne leinengebun-

dene Bändchen wurde nach dem Ers-
ten Weltkrieg zu einem Taschenbuch,
dann Anfang der 30er Jahre leuchtend
gelb und größer. Erst mit der Überar-
beitung der 40. Auflage 1971 erhielt
das Bayerische Kochbuch das heute
bekannte Format und die blaue Farbe.

Anfangs enthielt das Kochbuch ca.
600 unnummerierte Rezepte. Die aktu-
elle Auflage zählt 1749. Davon sind ca.

300 in allen Auflagen konstant belegt.
Die Rezepte, die aufgenommen wur-
den, spiegeln die Geschichte des 20.
Jahrhunderts. In den wirtschaftlich
schlechten Zeiten nach den beiden
Weltkriegen kamen Sparrezepte wie
Maisgrießauflauf und Braunmehlsup-
pe dazu, in den 30er Jahren zeittypi-
sche Eintopfgerichte, in den 50er Jah-
ren neue Gemüsesorten wie Paprika
und Zucchini und in den 70ern Ha-
waii-Toast und Italienische Pizza.

GESCHICHTE Eine Sammlung
des „Bayerischen Koch-
buchs“ zeigt das Essen im
Wandel. In der Staatlichen
Bibliothek ist sie zu sehen.

Ein Jahrhundert frisch gekocht

Bibliotheksleiter Dr. Bernhard Lübbers (rechts) freute sich über den Zuwachs:
Das Bayerische Kochbuch ist ein Kulturgut. Foto:

REGENSBURG.Das Amt für Schulen der
Stadt Regensburg bietet in Zusammen-
arbeit mit freien gemeinnützigen Trä-
gern für die Osterferien Ferienbetreu-
ungen für Regensburger Grundschul-
kinder an. Angeboten werden folgen-
de Betreuungen:

21. bis 24. März und 29. März bis 1.
April durch die Arbeiterwohlfahrt im
AWO Familienzentrum in der Hum-
boldtstraße 34; Kosten pro Woche 50
Euro.

21. bis 24. März durch die Katholi-
sche Jugendfürsorge im Pater-Rupert-
Mayer-Zentrum in der Puricellistraße
5; Kosten proWoche 40 Euro.

Die Kinder erwartet ein vielfältiges
Programm, bei dem garantiert keine
Langeweile aufkommt. Die Betreuung
findet durch pädagogisch ausgebilde-
tes Personal statt. Das Mittagessen ist
bereits in den Kosten enthalten. Die
Betreuungszeit läuft von 7.30 bis 16.30
Uhr. Eine Bezuschussung zu den Kos-
ten der Ferienbetreuung ist durch das
Amt für Jugend und Familie, Richard-
Wagner-Straße 17, unter der Telefon-
nummer (09 41) 507-1512 möglich.
Anmeldung bis spätestens 4. März bei
der AWO, Tel. (09 41) 69 85-754 oder
dem Pater-Rupert-Mayer-Zentrum, Te-
lefon (09 41) 29 80 112möglich.

Betreuung in
den Ferien
KINDERAWOundKJF bieten
mit der Stadt ein Ferienpro-
gramm für Grundschüler an.
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➤ Von A wie Adventskranzbinden über
B wie Basisch Kochen oder C wie Cock-
tailmixen... In der MZ-Akademie ist Ab-
wechslung, Spaß undWissen garantiert
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DIE MZ AKADEMIE

und für jeden etwas dabei. Und das Bes-
te: Als Abonnent erhält man bei allen
Kursen Vergünstigungen von bis zu 20
Prozent.

➤ Wer hat Themenwünsche? DieMZ
Akademie freut sich über Vorschläge
und Anregungen. Nachricht per Mail an
erlebniswelt@mittelbayerische.de

SEITE 31DONNERSTAG, 25. FEBRUAR 2016RE_REP_SREGENSBURGMITTELBAYERISCHEZEITUNG


